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Susan Sarandon kritisiert US-Filmindustrie

Los Angeles, 07.12.2012, 11:20 Uhr

GDN - Die Schauspielerin Susan Sarandon hat die US-Filmindustrie kritisiert. "Hollywood sollte kapieren, dass es keinen Sinn hat,
sechs Versionen des gleichen Films zu machen", sagte Sarandon im Gespräch mit dem Fernsehsender Tele 5. Hollywood sei faul und
einfallslos geworden, so die 66-Jährige weiter. 

"Damit unterschätzen wir unser Publikum." Angesprochen auf ihre Erziehungsmethoden erklärte Sarandon, dass sie ihre drei
mittlerweile erwachsenen Kinder liberal erzogen habe. "Wenn ich meinen Sohn erwischen würde, wie er morgens Marihuana raucht,
würde ich ihm raten, sich den Joint für den Abend aufzuheben, weil er bekifft nicht viel auf die Reihe kriegen wird", sagte Sarandon,
die aus einer streng katholischen Familie stammt.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-3690/susan-sarandon-kritisiert-us-filmindustrie.html
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